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Am Erzberger . ,
^ D .P . L . Schwerer denn je lastet seit der abermaligen
Verlängerung des Waffenstillstands das Empfinden der
drückenden Knechtung des deutschen Volkes auf jednn ,
der hiefür überhaupt noch empfänglich ist . Verzweifeln
Knute man bei dem Gedanken, warum man uns Wehr¬
losen solange den ersehnten Frieden versagt ? Und doch
müssen wir die Zähne zusammenbeißen und uns nicht
unterkriegen lassen , sondern , wenn auch schweren Herzens ,
das Unvermeidliche mit Würde tragen . Was sich am
Dienstag in Weimar abgespielt hat, ist eine nichts weniger
alS erfreuliche Erscheinung. In dieser Stunde , wo jedes
Deutschen Herz aufs neue blatet, da rührt man init einer
.Rücksichtslosigkeit in dieser Wunde , das; unsere Gegner ihre
wahre Freude daran haben müssen . Der einzige Trost
dabei ist vielleicht der Umstand, daß die Krisenlttft in
der Beziehung nun hoffentlich endgültig gereinigt ist.
Und wir wollen den Herrn Heintze und Genossen die
Debatte noch einmal verzeihen, wenn sie sich mit der
Abfuhr , die sie gestern erhalten , nun auch bescheiden und
sich immer bewußt bleibe » , daß sie nicht am wenigste»
mitschuldig sind, daß wir diese Bedrückungen überhaupt
auf uns nehmen müssen .

Die ganze Debatte über die bisher von der Waffcn -
stillstandSkommissiou gepflogenen Verhandlungen ist von
vornherein 'schon dirrch das n-nverzeihliche Vor schicken des
absoluten Parlamentarischen Neulings Dr . Vögler , der
dazu noch ein Vertreter der schwer belasteten Schwer¬
industrie ist, ganz und gar vom sachlichen Boden ans
das Persönliche hinübergegleitet . Gegen Herrn Erz¬
berger persönlich richtete sich der Vorstoß . Das bisherige
Resultat der WafseustiUstandskommission hat niemand er¬
freut, es ist dann auch naheliegend, die Gründe hiefür
bei den Personen , die die Verhandlungenführen , zu suchen ,
und vor allem bei dem Führer dieser Delegation , zumal
wenn dies ein Erzberger ist . Herr Erzberger ist seit seinem
Hervortreten in der Zemrnmsfraktion eine angefeindete
Person , was zum größten Teil in persönlichen Eigen¬
schaften des Herrn Erzberger begründet ist . Sein Selbst¬
bewußtsein ist geradezu unglaublich , es hat sich gelegentlick
zu solcher Höhe gesteigert, daß selbst seine eigenen Parter-
genossen ihm den Rücken kehrten. Er hat sich ans jeder
persönlichen Krise herausgewunden und auch gestern ist
er als absoluter Sieger hervorgegangen . Mag Herr Erz -
herg^ r uns sympathisch sein oder nicht, in der Waffen -

s sttllstandsfrage ist ihm jedenfalls das zugute zu halten ,
> daß er überhaupt dieses undankbare Amt ans sich ge-
l nommen . ans welchen Motiven ist Nebensache . Aber das

persönliche Moment, das auch bei der Entgleisung der
, ,Franks . Ztg .

" mitgespielt hat , sollte man von vorn - !
herein ausschalten, die Interpellation der Konservativen
war von Anfang an gerichtet , weil sie zu sehr auf diesem
Persönlichen fußte.

Aber auch in der Sache haben die Interpellanten
absolut den kürzeren gezogen . Die Anfrage Gräfe , die
die „Süddeutsche Zeitung " mit grinsendem Lächeln in
ihrer Nummer vom 18. Februar in markanter Weise
ansgeschlachtet hat , ist zum Ammenmärchen der „Schle¬
sischen Zeitung " geworden, ohne daß die „ Süddeutsche
Zetung " sich bemüßigt gefühlt hat . in ihrer Mitlwoch -
nnmmer ebenso augenfällig davon Notitz zu nehmen . Die
Hauptanklage , Erzberger habe unterlassen , Sachverstän¬
dige zu den Verhandlungen beizuziehen, ist von Herrn
Dr. Vögler dahin zugespitzt worden , er habe nicht die
richtigen , speziell der Schwerindustrie genehmen Sach -
oerständigen zugezogen , ja man kann fast sagen , Dr .
Pögler, ein Vertreter der Gruppe Sinne , klagte Herrn
Lrzberger an , weil er Herrn Stinnes selbst nicht beige -
Wgen . Schlagend wies ihm Erzberger nach, daß HugoStinnes durch seine Beteiligung an der Ausbeutung Bel¬
sens und der Verschleppung der belgischen Arbeitslosen
. -pwer Belaste war» -daß - er als Sachverständiger einfach
unmöglich war. Auch alle andern Einzelangrifse zerfielen
n ein nichts.

Der ganze Aufbau der Anklage mußte den Ein¬
druck erwecken, daß die Herrn von der Rechten ganz und
gar vergessen haben, daß wir besiegt und wehrlos der
Willkür unserer Feinde ausgeliefert find . Nicht das allein
schmerzt uns , daß uns diese Knechtung auferlegt wird ,
sondern vor allem auch der Umstand, daß es überhaupt
so weit kommen mußte , daß wir gar nicht mehr anders .
können, als ja sagen. Statt daß darüber den Herrn '
Vögler und Gen . das Gewissen schlägt , erdreisten sie
sich noch , als Ankläger aufzutreten . Conrad Hauß
msann hatte recht , wenn er sagte, wir mußten die neuen
Zumutungen annehmen , weil die Verantwortung für die
Ablehnung noch größer gewesen Ware . Und sind denn
.r :cht die Interpellanten selbst derselben Ueberzengung ge¬
wesen, ihr Führer beugte sich doch ebenfalls den neuen

! Bedingungen ? Warum also 2 Tage darauf dieser un- ,
i erfreuliche Angriff . Es ist und bleibt dabei, den Herrn j

Lin Oeutsesier
Bon Dtts Ruppius.

„tzch l« nu mir ja wohl denken, " fuhr der andere
fort , ohne auf den Einwnrf zu achten , „daß Sie nicht
j »bt schon eine Zukunft aufgeben würden , du- vor Kurzem

Zch M lebendiges Paradies für Sie mar , wenn nicht
»ine ganz gewichtige Ursache dafür vorhanden wäre —
ich werde

'
Ihnen aber natürlich nicht abfragen , was

Sie verschweigen wollen — immer lausen lassen , was
sich nicht halten läßt — und so sagen Sie mir nur wenig-
stens , ob Sie schon andere Aussichten haben , oder ivas
Gis sonst zu tun gedenken ." .'

„Sie gehen zu rasch. Meißner, so weit bin ich noch
nicht, " versetzte Reichardt , in daS Glas vor sich seyend,
als wolle er des andern Blick vermeiden, „weiß ich doch
noch nicht einmal , wie ich meine Stelle aufkündige» soll,
ohne wie ein Narr oder ein Undankbarer zu erscheinen .

"

„Das mögen wirklich viele für die richtigen Be¬
zeichnungen halten," erwiderte der Kupferschmied trocken,
„ich sehe aber , wie kalt Sie die Tinge betrachten,, und es
wird sich freilich wenig gegen die Unmöglichkeit, in Ihren
jetzigen Verhältnissen zu bleiben, sagen lassen ."

Es ist so, Meißner :
" sagte Reichardt , mit voller

Bestimmtheit dem Blicke des Fragers begegnend, „ ich
habe mich gegen Sie ausgesprochen, so weit es möglich
war, und so lassen Sie das abgetan sein .

,Gut ! aber Ihr ferneres Unterkommen ist damit
nicht abgetan, " warf der andere, sich jetzt ereifernd , ein,
„und danach haben Sie zu sehen, ehe Sie zur Kündigung
gehen . Mr . Frost, denke ich, wird wenig Lust haben,
Ihrer Ausdauer ein großes Zeugnis auszustellen ; der
Geschmack zum Porterspielen wird Ihnen jetzt wohl auch
vergangen sein ; Bekanntschaften haben Sie schwerlich schon
genug, um etwas anderes ergreifen zu können "

„Ich weiß altes, was Sie sagen wollen, unter-
brach Reichardt den Sprechenden und keß den KM schwer j

in die Hand sinken , „ ich habe mir das schon selbst gesagt, 1
und doch werde ich mich dem Glück oder Unglück über¬
lassen müssen —"

„Gut , so sind wir damit fertig — ein anderes Bild !"
rief der Kupferschmied, mit einer eigentümlichen Mischung
von Aerger und Humor. „Das gnädige Fräulein vom
Schisse ist wieder hier , wenn Sie es noch nicht wissen —
sie scheust aber jetzt im Ernste eine gnädige Fran gewor¬den zu sein .

"
„Wer — Mathilde?" fragte Reichardt überrascht.Der andere nickte. „Ich begegnete ihr gestern Mittagam Broadway, wie sie in Sammt und Seide einen alten

Gentleman mit sich schleifte . Ich hätte gerne gesehen,ivas sie bei meinem Anblick für ein Gesicht ziehen wü . oe ,aber sie bogen ins Prescott-Haus ein, eben als ich michbemerkbar machen wollte .
"

Reichardt sah, wie von einepl Gedanken berührt, in
des Erzählers Augen . „Und Sie sind sicher, daß Sie ,
lieh nicht getäuscht haben ?" fragte er.

„ Ich denke, wenn man fast eine Viertelstunde brauch ' ,um sich zu überzeugen , ist man ziemlich sicher !"
Reichardt schien noch immer seinen früheren Ge -

U verfolgen . „Ziehen Sie Ihren andern Rock
an . Meißner," sagte er endlich , „wir machen ihr einen
Bestich !"
, . „ Ich ?" rief der Kupferschmied sich wie entsetzt von
sturem iLckuhl erhebend, „ soll mich der Himmel bewahren !
Zn memer Bekanntschaft mit ihr steht nichts von einem
^ ergip mein nicht ; sie hat mir auf dem Schisse meine jGedanken über ihre Verhältnisse vom Gesicht ablesen
- öunen .

"
„ Aber ich versichere Sie , daß sie gegen mich mit der

g : vplen Freundlichkeit von filmen gesprochen hat !"
„ Das ist ihre Sache , ich mag aber solche Frauen¬

zimmer nicht , die ans Spekulation nach Amerika gehenund sich da lieber einen reichen Granbart einsanaen , als
zu leben und zu arbeiten wie die andere Jugend —"

„Me ß. er .
"

S6 . pahrgaag .

von der Deutschen VMksPartei war es nicht so sehr um
die Sache zu tun , als um die Person Erzbergers. Um'
einer persönlichen Anfeindung willen haben sie dem deut¬
schen Volk, seinen Feinden und der Welt das unerfreuliche
Schauspiel gegeben, daß die gestürzte Schickste eines be¬
siegten Volkes, seinem Unterhändler in der » ngerechtfertigt-
Kan Weise in den Rücken fällt. Herr F-öch muß sich
^ ins Fäustchen lachen , wenn er davon liest . Der Erfolg
der ganzen Debatte wird der sein , daß sich Foch sagt,
ich bin aus dem rechten Weg mit dieser Knechtung des
deutschen Volkes. Statt daß wir das in ruhiger Stille
ausmachen, schlägt man diese unsere Schwäche in alle' -
Öffentlichkeit breit . Es ist ein trübes Thema , das hie .
erörtert wurde, ohne daß auch nur im geringsten etwas
daran zu ändern war. Für künftig wird , wie schon letzt¬
mals , die letzte Entscheidung die der Nationalversamm¬
lung sein , ob die Waffenstillstandskommission dem Ans
wärtigen Amt unterstellt wird oder nicht. Jedenfa
kann nichts als Arbeit uns noch retten und jedes e . .
lichen Deutschen Pflicht ist es, hier mitzuwirken . Und uo .g
eines, und das geht Herrn Dr . Vögler und seine Freunde
sthr nahe an : das fremde Kapital im deutschen
besitz - muß zur Verfügung gestellt werden zur Be¬
zahlung der einzusührenden Lebensmittel . ,

Paris , 20 . Febr. In der Kammer sagte Vizeprä¬sident Mottestier , Frankreich hege große Verehrung fürClemenceau, da er so viel zmn Siege beigetragen und
einen so opferwürdigen Frieden errungen habe.

Prinz Joachim „abgeschoben" .
München , 20 . Febr. Wie die „Neue Ztg .

" mel¬det, ist Prinz Joachim von Preußen, der mit feiner Ge-
mahlin gestern hier festgenommen wurde, an den gestrigen
Vorgängen nicht beteiligt - Er wird unter Bedeckungüber die Gnmze nach Preußen abgeschoben werden.

Es wird immer toller .
Hof , 80 . Febr . Bei einer Kundgebung wegen der

Aahrnngsmittel- und Kohlennot zogen gestern Soldatenund Arbeitslose zum Rathause , holten den Oberbür¬
germeis. . . Neusten heraus, der gefesselt im Zuge mit-
zehen mußte , nmd schleppten beim „ Hofer Anzeiger" den
Chefredakteur mit fort. Beim Oberbürgermeister hieltne Menge Haussuchung nach Nahrungsmitteln, aber
vergebens.

„Nun ja, da? ist ein Punkt, in dem wir noch niemah
übereingestimmt haben, also lassen wir die Sache, und Sie.
gehen allein . Werden wenigstens gleich hören können , waS
aus dem Menschen geworden ist, den Sie damals in St .
Louis — Sie wissen ja ! — Dummes Zeug !" unterbrach
sich der Redende, als Reichardts Gesicht sich in der Plötz¬
lich wachgernsenen Erinnerung verfärbte , „wir hätte ,
längst irgend eine Andeutung , wenn nicht alles in Ord¬
nung wäre ! — aber noch eins," fuhr er fort, als sich
der andere erhoben hatte , und faßte dessen Hand , „ ich

be eine Art Ahnung , waS Sie so schnell zu der Gnä¬
digen treibt — tun Sie keinen raschen Schritt, der Sie
aus Ihrer jetzigen Stellung bri " ien könnte, Reichardt !
Ich weiß nicht, welche Mücken .

' ynen im Kopse stecken ;
aber wenn Sie mit dem alten Herrn wie mit dem jungen
so stehen , wie Sie sagten, so kann es doch gar nichts geben ,
was sich nicht ausgleicheil ließe. --- Denken Sie daran,
wie schwer erlangt wird , was sich so leicht ausgeben laßt !"

Reichardt drückte mit warmer Empfindung die ihm
gebotene Hand . „Sie sind ein lieber, treuer Freund, Meiß¬
ner, und Sie wissen , wie ich es anerkerume," sagte er,
„wenn ich Ihnen aber auch alles zeigen wollte , was in
mir lebt, so würden Sie meine Gesühlsweise doch eben
so wenig verstehen, als ich oft die Ihrige ; glauben Sie
mir , was ich tun werde, m n ß ich tun , um meiner selbst
willen !"

„So gehen Sie denn Ihren Weg — 's ist schon
richtig, - aß wir nicht einer wie der anderressiird, der
Herrgottiimrd ja aber wohl Kostgänger von meinerSorte
auch notwendig haben !" erwiderte der Kupferschmied ,
und man wußte nicht, war cs Aerger oder Weichheit ,
was in seinem Tone klang. „Wenn Sie aber einmal
wieder Ihren Vorteil „ Ihrer Gesühlsweise" halber weg-
grswßen haben, und Sie wissen nicht mehr , wie sich zu
besten , sv denken Sie wieder daran, wo der Kupferschmied

: i Hanse ist !" Er nickte kräftig mit dem Kopfe , stürzte
b-n Reff seine ? Vieres hinab und geleitete dann schweigend
den andern nach dem Aistaavge .



SonntagSgedankem
Ä Deutschland , dir bleibt die Zukunft !

^ ^ Lasset uns , meine Brüder , mit mutigem , fröhlichem
Kerzen auch mitten unter der Wolke arbeiten , denn wir
ârbeiten zu einer großen Zukunft . Und lasset uns unser
^ iel so rein , so hell , so schlackenfrei annehmen , als wirs
(können , denn wir lausen in Irrlicht und Dämmerung und

Giebel . ^ ^ Herder .
>> . :

Dr . Bell über unsere Kolonien
Weimar , 19 . Febr . In einer von der Orts¬

gruppe Weimar der Deutschen Kolonialgesellrschaft ver¬
anstalteten Versammlung führte Kolonialminister Dr . Bel
u . a. aus :

Die deutschen Schutzgebiete sind durchweg auf fried
lichem Weg erworben worden . Wir haben stets gerechl
und fürsorglich die Interessen der Eingeborenen gewahrt
und haben als großer Kulturstaat einen moralischen An¬
spruch aut Kolonien , die wir wirtschaftlich nicht entbehren

, können . Das Verständnis für die Bedeutung der Kolo¬
nien hat sich allmählich im Volk vertieft . Ihren voller
Wert haben wir allerdings erst dann erkannt , als wir sie
verloren hatten . Nach Wilsons eigenen Worten soll
Deutschland einen gleichberechtigten Platz unter den Völ¬
kern einnehmen und wir müssen uns dagegen sträuben ,
daß man uns jetzt durch Ausstoßung aus den Reihen
dec

^
.Kulturvölker strafen will . Gewiß ist auch bei uns

, gesündigt worden , aber welches von den Kolonialpolitik
treibenden Völkern sich rein fühlt , das werfe den ersten
Stein auf uns . Wir scheuen uns nicht vor der Welt ,

' vor einem unparteiischen Gerichtshof niederzulegen , was
wir getan haben , wir müssen aber flammenden Protest
dagegen erheben , daß wir es verdient hätten , nicht
nur ausaestoßen , sondern auch durch andere „ würdigere "
Knlturstaaten ersetzt zu werden . Wir stehen gepreßten
Herzens vor der schrecklichen Tatsache , daß wir keine
Machtmittel hinter uns haben : unser Recht aber wollen
wir weiter verfolgen . Ich betrachte es als meine vor¬
nehmste Ausgabe,

'
in getreuer Verfolgung der Geschichte

des Kolonialamts mich schützend vor unsere Kolonien
, zu stellen M Vertrauen auf die Mitarbeit des ganzen

deutschen Volkes .
Die Versammlung nahm hierauf einstimmig eine

Entschließung an , in der es heißt : Wir verwahren uns
; feierlich gegen jeden Raub am völkerrechtlich wohler¬

worbenen deutschen Kolonialbesitz , fordern volle Berück -
, sichtigung Deutschlands bei der etwaigen Neuverteilung

der zu kolonisierenden Länder und Völker nach Maßgabe
der völkischen Größe Deutschlands und seiner geschicht-

- lichen Verdienste um die Werke des Friedens auf allen
. kolonialen Gebieten und betrachten eine friedliche Lösung
j der kolonialen Frage als eine unerläßliche Voraussetzung
, für einen Völkerbund und einen dauernden Frieden

! Neues vom Tage .'
Berlin , 21 . Febr. Wie verlautet, soll der soz.

. Abg . Schöpflin zum Gouverneur von Berlin ans -
ersehery ein .

s Berlin , 21 . Febr . Laut „ Voss . Ztg " soll dis
, Preußyche Kultusminiiterium den Demokraten und das
- Justizministerium dem Zentrum überlassen werden . Die
- Sozialdemokraten hätten die aus sie entfallenden Aem ' er

wie folgt verteilt : Hirsch : Ministerpräsident ; Südekum :'
Finanzminister ; Heine : Inneres ; Braun : Laudwirt -

> schüft ; Hue : Arbeitsministerium ; Ernst : Minister ohne
Portefeuille . Göre soll Unterstaatssekretür im Kriegs --'

.nisterium bleiben . . . . .
'

Desterreich im Staalenausschi ' tz .
Berlin , 2l . Febr. Im künftigen Staatenaasschuß

verden , wie gemeldet wird , den Deutsch -Oesterreichern
9 Stimmen zugebilligt werden .

Keine Freigabe - er deutschen Gefangenen .
Berlin , 21 . Febr. Marschall Foch hat die er¬

betene Freigabe der deutschen Gefangenen mit Ausnahme
oon etwa 2000 Mann abgelehnt . : , -

( Heimkehr Gefangener . '

Hamburg , 21 . Febr. Gestern sind aus England
129 Zivilinternierte , darunter 2 Frauen und 2 Kin¬
der , hier eingetroffen . Die Leute klagen außerordentlich
über schlechte Verpflegung , Behandlung und Unterkunft
während der Fahrt . (Im gestrigen Bericht über die An¬
kunft deutscher Gefangener in Wesel ist nach WTB .
pi lesen 1100 statt 10 000 . D . Sehr .)

Slns - er Waffenstillstandskommission .
Berlin , 21 . Febr. In der Sitzung der Waffen¬

stillstaudskommission vom 19 . Februar legte der Ver¬
irrter der deutschen Regierung nachdrücklich Verwah¬
rung dagegen ein , daß seit Anfang Januar monat¬
lich 250 000 Tonnen deutscher Kohlen für französische
Rechnung aus dem Saarrevier nach Italien ausge -
iührt werden . Er ersuchte um sofortige Einstellung die¬
ser Kohlenlieferungen .
' London , 2l . Febr . Die „ Times " berichtet , daß
die Alliierten sich über folgende militärische Waf -
senstillstandsbedlngungen geeinigt haben : Uebergabe von
8 Schlachtkreuzern , darunter die „ Oldenburg " und „ Hel¬
goland " , von 8 Kreuzern , 2 Tvrpedobootsjägern und
50 Torpedobooten , die Deutschland sofort auslieseru müsse.
Alle U- Boote , U - Bootdocks und Reparnturwerkslä : ten müs¬
sen innerhalb 15 Tagen abgebrochen werden . Tie Hilss
krenzer müssen abaerlistet und ihre Kriegsausrüstuuge "

.M -stört werden . Diese Schiffe werden als gewöhnluP -

Handelsschiffe und Prisen betrachtet werden . Die Be¬
festigungen von Helgoland müssen von deutschen Ar¬
beitern unter Aufsichi der Alliierten geschleift werden .
Die Z ukunft der Insel wird der Friedenskonferenz über¬

laden bleiben . In der vorgestrigen Unterhaussitzung
wurde mitgeteilt , daß bisher von Deutschland ausgeliefert
wurden : alle verlangten schweren Geschützen und Feld¬
geschütze, alle verlangten Maschinengewehre , Laufgrabea -

mörser und Flugzeuge . Außerdem wurden noch ausae -

liefert : 4065 Lokomotiven an Stelle von 5000 / 1268 - >6

Waggons an Stelle von 150000 und 1376 Motorwagen .

Tie Spartakisten .
Berlin , 20 . Febr. Das „Berl . Tageblatt" meldet

über die Vorgänge in Bottrop folgendes : Von
Ster kr ade aus hatten gestern die Kommunisten an
die Bottroper Verwaltung und den dortigen A . - und S . -
Rat die Aufforderung gerichtet , sämtliche Waffen an

sie ab .u,liefern . Das Ansinnen . Bottrop so den Spar¬
takisten auszuliefern , wurde abgclehnl . Darauf rückte
eine 3000 Mann zählende bewaffnete Streitmacht gegen
Bottrop vor und nahm die Stadt unter das Feuer der

schweren Artillerie , das stellenweise große Verheerungen
aurichtete und u . a . das Rathaus ganz in Trumme - u
legte . Tie Sicherheitswehr ergab sich schließlich . Hier¬
auf zogen die Kommunisten in Bottrop ein , wo

^
Ke

alle Betriebe still legten und in brutalster Weise hausten .
6 Polizeibeamte sollen erschlagen wordemsein .

Ter Arbeiter - und Soldätenrat in Sterkrade hat
über die Stadt den Belagerungszustand aus zwei Tage
verhängt .

Bochum , 21 . Febr. Die Kommunisten haben in
Stadt Duisburg umzingelt , Zechen und Zcchengcbäude
werden mit Geschützen beschossen. Bei Bottrop und Oster¬
feld fanden heftige Kämpfe mit den Regierungstrup¬
pe : ' stall . In Gelsenkirchen wurden fünf Nädelssühier
verhastet . Unter den Sicherheitswehreu selber steckai
noch Kommunisten .

Esten , 21 . Febr . Die Gruben werden von d - n
Ausrührern gewaltsam geschlossen. Tie sozialdemokra¬
tischen Blätter bedauern , daß sich Tausende von Ar¬
beiterl : von einer Handvoll Gewaltmenschen uuterdri/k -
*eu lauen .

Düsseldorf , 21 . Febr . Die Arbeit in den Dnsstl -

dorfer Betrieben ruht fast vollständig , selbst ganz kleine
Verriebe werden mit Waffengewalt all der Weiterarbeit
verhindert . Der radikale Vollzugsrat beschloß, den Ar¬
beitslosen , die am Kampfe gegen die Regierungstrup¬
pen teiluehmen , die Unterstützung weiter zu zahlen . Die
Familien der Kampfteilnehmer erhalten Kriegs u u-

terstützung . Die Arbeitgeber und die Firmen soll - n
gezwungen werden , den Lohn für die Streiktage zur Aus¬
zahlung zu bringen . In einer Versammlung wurde

mitgeteilt , daß die Spartakisten in der rheinischen Me¬
tallwarenfabrik Munition Herstellen lassen wollen .

Münster , 21 . Febr. Der Arbeiterrat in Rating -m
und Eckamp bei Düsseldorf sowie der Vollzugsrat haben
aas Privateigentum des Grafen Spee in den Gemenr -
oen Eckamp und Ralingen beschlagnahmt und beginnnr ,
den Hochwald abzuholzen , mir Brennholz daraus zu
machen , trotzdem reichliches Brennmaterial vorhanden ist .

München , 21 . Febr. Der Urheber des gestrig n
Putsches der Pioniere , Feldwebel Krauß , ist verschwun¬
den : die Pioniere ergaben sich, als ihre Kaserne von
600 Alaun republikanischer Schutzgacde umstellt worden
war . Ter Unwillen gegen Eisner wird allgemein .

Twutschland soll Frankreichs Schulden bezahlen .
Paris , 21 . Febr . Finanzminister Klotz erklärte

iu der Kammer , im Jahr 1918 haben die Ausgaben
50 Milliarden Franken betragen . Die gewöhnlichen Aus¬
gaben von 19l9 werden 18 Milliarden Franken betrr --

gen , während diejenigen von 1914 nur 5 Milliarden

betrugen Neben der Erfassung des Kapitalbesitzes werde
ts nötig sein , von Deutschland für die Schulden ,
die Frankreich ans sich geladen habe , Bezahlung zu ver¬

langen , denn es habe Frankreich beraubt , zerstört und

ausgeplündert . Die Alliierten könnten sich dazu beglück¬
wünschen , daß sie die Kosten des Krieges gemeiujain
getragen hätten .

Schwarz -vot -gold .
Weimar , 21 . Febr. Der Staateuausschuß hat

sich für die Farben Schwarz - rot - gold als deutsche Na -

fioualfarben entschieden .

^ Kaiser Karl unter englischem „ Schuh " .
^ Wien , 21 . Febr. Wie die „Neue Freie Presse "
pernimmt , wurde der Staatsrat vor einigen Tagen davon

zperständigt , daß die englische Regierung einen hohen
ênglischen Offizier nach Eckart sau zu entsenden ge¬
denke . Am 19 . erschien der Chef der in Wien weilenden ,
englischen Kommission in Eckartsau , um dem Kaiser ei-

pen britischen Obersten borzustellen , der ihm als Ehreu -

^avalrer zugeteilt wurde .

K Ter Anschlag auf Elemencean
s Paris , 21 . Febr . (Havas . ) Clemencean verbrachte
eine gute Nacht . Gestern vormittag unterhielt er sich
mit Pichon und General Mordac . Der um 11 Uhr vor¬
mittags ausgegebene Krankheitsbericht lautet : Der ge¬
stern mittag aufgetretene Blutauswurf ließ erkennen ,
daß das Geschoß in die Lunge eingedrungen war .
Die Röntgenuntersuchung stellte die genaue Lage der
Kugel in der Brusthöhle fest.

Bern , 2l . Febr. Wie aus Lyoner Blättern her¬
vorgeht , sind bei dem Attentat auf Clemencean drei
Personen verhaftet worden . Abgesehen von dem Täter
selbst und dem Maler Dreyfnß wurde eine dritte noch
ungenannte Person verhaftet , die den Anschlag gegen
Clemenceau als heldenhaft pries . Von einigen Blättern
wird die Scbuld auf bolschewistischen oder deutschen Ein¬
fluß zurügesührt .

Havas meldet , daß nach der Aussage einer Persön -
) liclckejt aus der Umgebung ' Clemeneeaus der Minister -

Präsident schwerer verwundet sei, als man an¬
genommen habe .

Gestern morgen wurde Emile Colt in verhört , er
weigerte sich aber wegen Mattigkeit , Aussagen zu ma -

' chen. Der Untersuchungsrichter verhörte später meh¬
rere ^ Zeugen . In den Wohnungen von Anarchisten und

vlfl.cn lvnTvcll .v?uuvsN! ')uilgen vorgenommen ,
sonders bei der Konvnunistenvereiirigung . Cottin wor¬
in dauernder Verbindung mit den Mitgliedern der Kom -
munistenpartei .

Schwere Reife . ^ j
Washington , 21 . Febr . ( Reuter . ) Das Marine¬

amt teilt mit , daß der Dampfer „ George Washington "
mit Wilson an Borden auf schweres Wetter gestoßen
sei und ohne Geleit nach Boston weiter fahre . Dos
Schlachtschiff „ New Mexiko " hatte einen Maschinenscha¬
den und blieb zurück . Auch die Zerstörer wurden ge¬
zwungen , den Dampfer im Stich zu lassen . Ter Staats¬
sekretär des Marineamts , Admiral Daniels , gab dein
Kreuzer „ Denver " den Befehl , dem Dampfer entgegen
;u fahren .

Rückbeförderung - er amerikanischen Truppen .
Washington , 21 . Febr. ( Reuter . ) Wie das Kriegs

rmt ersähet , wurden 8 deutsche Dampfer , darunter her
„ Imperator "

, den Vereinigten Sorten für den Truppen -
rausvvrt aus Frankreich überwiesen . Die Schisse wer -

) ? u für die Beförderung von 50 — 60000 Manu monal -
ich hergerichtet .

Anschläge in München .
Auer schwer verletzt .

WTB . München , 21 . Febr . Heute vormittag wurde
der Ministerpräsident Eisneraus dem Wege vom Mini¬
sterium des Aeußern nach dem Landtagsgebäude in der
Prannerstraße von Leutnant Gras Arco Valley durch
2 Kopfschüsse von hinten getötet . Der Täler wurde durch
einen Posten schwer verlegt und liegt im Sterben .

WTB . München , - I . Febr . Im Landtag wurde
heute vormittag aus den Minister Auer ein Anschlag
verübt , als er eben iu einer Erklärung seinen Abscheu über
die Ermordung des Ministerpräsidenten Eisner
Ausdruck gegeben hatte . Da sielen plötzlich Schüsse aus
der Richtung einer durch einen großen Plüschvorhang
verhangenen Tür zum Sitzungssaal . Daraus stürmte ein
Mann mit Militärnrantel und Zivilhnt in den Sitzungs¬
saal und feuerte mehrere Revolverschüsse in Richtung
auf Auer ab . Auch von den Tribünen fielen Schüsse .
Der Abgeordneten bemächtigte sich eine große Panik . Sie

stürzten durch alle Ausgänge aus dem Sitzungssaal . Auer

sank , in der linken Brust seile getroffen ,
schwer verletzt zusammen .

Von einem der Schüsse wurde Abg . Osel von der
Bay . Volkspartei getroffen : er ist tot . Zwei Ministerial -
beamte erlitten schwere Schußverletzungen .

München , 21 . Febr . Minister Auer wurde nach
deni Attentat in ein Lazarett gebracht , wo er von einem
Militärarzt operiert wurde . Sein Zustand ist lebens¬
gefährlich . Minister Roß Häupter befindet sich in
Schutzhafl .

- Der Landessoldatenrat , das Ministerium für militäri¬
sche Angelegenheiten , der Stadtkommandant und der Poli¬
zeipräsident erlassen eine Bekanntmachung , in der die ruch¬
losen Anschläge verurteilt werden . Das Volk wird er¬
mahnt , die Ruhe zu bewahren : Geht in Eure Wohnungen ,
die Straße ist gefährlich . Nach 7 Uhr abends darf keine
Zivilperson auf der Straße sein . Die öffentlichen Lokali¬
täten haben ebenfalls um 7 Uhr zu schließen .

-I-

Kaum hat sich der Pulverdampf der Mörderpistole des
Anarchisten Cottin in Paris verzogen , da krachen in
München die Schüsse gegen Machthaber und Staats¬
männer . Der den ersten Schuß in der bayerischen Haupt¬
stadt abgab , war kein Anarchist oder Bolschewist , son¬
dern ein Mitglied der Aristokratie , Leutnant Graf Arco -
Valley aus einer bekannten Adelsfamilie des früheren
Königreichs . Die Tat geschah, als Ministerpräsident Eis¬
ner vormittags 10 Uhr in Begleitung seines Privat¬
sekretärs Fechenbach vom Ministerium des Aeußern sich
in das Landtagsgebäude zur Eröffnung der bayerischen
Landesversammlung oder , wie sie in Bayern jetzt schon
genannt wird , des Landtags begeben wollte . Eisner beab¬
sichtigte dort u . a . die Erklärung abzugeben , daß die vor¬
läufige Regierung zurücktreten wolle . Der Attentäter ist
ihm zuvorgekommen und hat der Präsidentschaft Eisners
durch die meuchlerische Kugel ein Ende gemacht . Nach
neueren Meldungen hat Graf Arco Valley , nachdem er
) urch zwei Schüsse Eisner tödlich verletzt hatte , die Waffe
gegen sich selbst gerichtet und sterbend wurde er auf die
Wache gebracht .

Das war aber nur das Vorspiel zu einer noch tra -
i ischeren Fortsetzung der Gewalttat . Der Landtcm war
p rsammelt und Minister Auer war eben im Begriff ,
d n Landtag von der Bluttat in Kenntnis zu setzen und
seinem Abscheu über den Mord Ausdruck zu geben , da
ballte auch der Sitzuugssaa ! von todbringenden Schüssen
wrver . Minister Auer brach schwer verwundet zusammen .
Auch der Minister Unterleitner ( Unabh . ) wurde töd¬
lich getroffen , ebenso der Zentrumsabgeordnete Osel m - ''
^ ' inisterialrat Gareis . In diesem Falle ging der An -
jchlag unzweifelhaft von kommunistischer Seite aus , an¬
geblich um Eisner zu rächen , vielleicht war er aber auch
schon vor der Ermordung Eisners geplant und ohne
eigentlichen Zusammenhang mit dieser . Darauf scheint
der Umstand hiuzmveisen , daß der Hauptläter sich im
Saal hinter einem Vorhang versteckt gehalten hatte und
daß gleichzeitig mit dessen Schuß verschiedene Schüsse
» om Zuhörerraum abgegeben wurden , was doch auf eine
gewisse Vorbereitung und Verabredung schließen läßt .
Die Attentäter hatten es hauptsächlich aus Auer und
den Minister für militärische Angelegenheiten Roßhaup -
t - r abgesehen , die beiden entschiedensten Gegner Eisner »
r . . . -erhall ) der Regierung . Im Landtag sollte der Kamp ,
um die Machtstellung Eisners und des radikalen Flügels
des Arbeiter - und Soldatenrats zum Austrag kommen
und der Ausgang war : wohl nicht zweifelhaft gewesen ,
da die weit überwiegende Mehrheit des Landtags aus



Weiten Auer « und Äoßhaupters und der Mehrheit der

Regierung stand , der Rücktritt Eisners wäre also un¬
vermeidlich gewesen , wenn es ihm nicht etwa gelungen
wäre , durch Gewaltmittel seine Gegner in Schach zu
halten . Auf die Tauer konnte sich Eisner aber nicht mehr
behaupten und er selbst soll geäußert haben , er sei des

Regierens müde und er freue sich, wieder in die Oppo¬
sition einzutreten . ^ ^ ^

Die Mordanschläge riefen in der Stadt München
eine große Aufregung hervor . Kundgebuizgszüge und

Kraftwagen mit roten Fahnen und der Plakaten „Rache
für Eisner " bewegen sich durch die Stadt und die Lage
ist so gefährlich , daß es fraglich erscheint , ob die Regie¬

rung die Ordnung wird aufrecht erhalten können . Die
von spartakistischer Seite erhobene Beschuldigung , daß
die Minister Auer und Roßhaupter an dem Mordanschlag
des Grafen Arco beteiligt seien , ist natürlich hinfällig ,
sie wird aber agitatorisch verbreitet .

,Tie Leiche Eisners wurde in das Ministerium
ves Aeußern gebracht , wo sie in der Portierloge gebettet
wurde . Dort erschienen alsbald gerichtliche und polizei¬
liche Behörden zur Aufnahme deS Tatbestands . In den
Straßen macht sich große . Erregung bemerkbar .

Deutsche Nationalversammlung .
Weimar , 20 . Febr .

Kreditvorlage .
Dan , liegt « lue Reihe von Anträgen vor , die die Herab¬

setzung vzw . die Ablehnung des Kredits fordern .
Finanzminister Schiffer : Fch bitte , alle diese Anträge

abzulehnen . Bon den 25 Milliarden sind 15 bereits verausgabt ,
und durch die Wechselverpflichtungen des Reichs auch schon
weitere drei Milliarden verbraucht .

Reichsminister Gvthein : Wir haben die furchtbar schweren
Waffenstrl 'standsbrdinanngen angenommen nach sehr eingebender
Erörterung , weil wir uns in einer verzweifelten Lage befinden .
Die verfehlte Auffassung , daß allein ein scharf geschliffenes Schwert
die beste Sicherung des Friedens sei , die Großmannssucht nuferer
Flottenpoiitik , die Tatsache , daß unsere auswärtige Politik schließ¬
lich nicht von Diplomaten , sondern von General - und Marine -
siäben gemacht wurde , das ist die Schuld des alten Regiments
und all derer , die zu ihm gestanden haben . Dabei stehen wir
keineswegs auf dem Standpunkt , daß die Schuld am Kriege
ausschließlich auf unserer Seite lag . Das monarchische System
hat in seiner Politik versagt . Das Rechtsbewußtsem des deut¬
schen Volkes ist vor allem durch die Sünde des Militarismus
rettungslos erschüttert .

Reichsminister Erzberger : Wir treiben in der Waffen¬
stillstandskommission eine Politik der Kühlen Vernunft und des
klaren Rechts , Wer an den Abmachungen des 5 - November
das Geringste zu ändern sucht , erschwert die Lage des deutschen
Volkes in unverantwortlicher Weise . Die 14 Punkte Wilsons
sind nicht überschritten morden .

v . Dr . Kahl ( D .V .P . ) : Auch wir sind der Meinung ,
daß das F r a u e n m a h l r e ch t jetzt ein dauernder Bestandteil
unserer politischen Rechte sein muß . Meine Fraktion beantragt
die Ueberweisuna des Nachtragsetat » an eine Kommission . Der
Reichspräsident halte sich unmittelbar persönlich mit der Entente ,
vornehmlich aber mit Wilson in Verbindung sehen und ver¬
suchen sollen , eine gerechte Verlängerung des Waffenstillstands
ourchzusetzen. Ich glaube nicht daran , daß der heutige Mehr¬
heitsblock lange zusammenhalten wird . Betrübend und beschämend
Ist die Wahrnehmung , daß der Zusammentritt der Nationalver¬
sammlung und die Bildung der neuen Regierung an den Zu¬
stände » un Reich nichts wesentlich geändert hat , weil der Reichs -
erekutive die Stärke fehlt , weil sie kein für diese Zwecke M -
eignetes Heer besitzt. Eine Vermehrung der Reichswehr mutz
alsbald ersolgeu . Der frische scharfe Ton des Rcichswehrmini -
sters Nos Ke hat mir in tiefster Seele wohlgetan . Auch der
mangelhafteste Obrigkeitsstaat ist nicht so schlecht geführt worden ,
als der Volksstaat vom 9 . November bis 6 . Februar . Es war die
vollendetste Klassenherrschaft . Die Schuld für den unglückliche»
Ausgang des Kriegs trägt — das liegt klar vor Äugen - -
der Bolschewismus . Ohne die Revolution lebten wir heute in
ruhigeren und gesicherteren Verhältnissen . ( Stürmischer Wider¬
spruch bet den Soz . ) . Fn der Frage des Waffenstillstands
billigen wir die Entscheidung der Regierung .

Retrhsminister Landsbcrg : Herr Kahr meint , wir würden
ohne Revolution zu einer Monarchie mit freiheitlichen Institutionen
gekommen sein . Aber ich tue .dem Kaiser sicherlich nicht unrecht
wenn ich sage , daße r nicht imstande mar , umzulernen . Niemals
hätte er sich unter eine freiheitliche Verfasfung gebeugt . Was
das deutsche Volk ruinierte , das war der Dämon Uebermut .

Frau Zieh ( U .S . ) bringt in zweistündiger Rede eine Reihe
von Beschwerden vor . Scharfe Angriffe richtet sie gegen Noske
und seine Noske -Garde . Grenzschutz « :>d Heimatschuß hält sic
für unnötig . Wegen Bezeichnung des Eisernen Kreuzes ais
Blutmal erhält sie einen Ordnungsruf , desgleichen für ihre
Schlußworte , i » denen sie von dem Kainszeichen des Bruder¬
mordes der Regierung sprach .

Der unabhängige Soz . Bock - Gotha spricht für die Ab¬
lehnung des Kredits und wird schließlich, als er über die Vor¬
gänge in Gotha sprach , vom Präsidenten unterbrochen . Als gothai -
schcr Bevollmächtigter versucht darauf ein Dr . Löwengard
auszutreten .

Reichsminister Erzberger teilt jedoch mit , daß die Re¬
gierung beschlossen habe , einen Vertreter ".von Gotha nicht au -
zuerkennen , da die in der Notverfassung enthaltene » Voraus¬
setzungen für die Zulassung nicht erfüllt feien .

Unter ungeheurem Lärm der Unabhängigen wird der angebliche
Regierungsvertreter aus dem Haus entfernt .

Schließlich wird die Kreditvorlage unter Ablehnung aller An¬
träge in zweiter und dritter Lesung angenommen .

- -- »» » . -

A Entlassung der Marineoffiziere . ^
Berlin , 20 . Febr. Die Marineoffiziere deS Be->

urlaubtenstandes werden , soweit ihre Stellung noch nicht
geregelt ist, mit dem 28 . Februar entlassen .

Bewachung der Bahnhöfe .
. Münster i . W „ 20 . Febr. Mit Genehmigungdec Nelmsregierung wurde bestimmt , daß in dem Bezirk
^ Bahnhofsbewachnng ausschließlich von
den Etsenbahndtenststellen und solchen militärischen Wa¬
chen ansgeführt wird , die ausdrücklich vom General -
kommando hierzu eingesetzt sind . Die wilden Sicherheits -
wehren sn^ ' - den Bahnhöfen zu entfernen .

Bon der Friedenskonferenz .
Paris , 20 . Febr. Wie verlautet, soll der Wo>t-

laut des Vorfriedens Deutschland Mitte März von . Ver¬
band mitgeteilt werden . Für die Beantwortung werde
eine Frist von einer Woche gelassen werden .

Bern , 20 . Febr. Der „Temps" will wissen , das
von einer Zerstörung der deutschen Kriegsflotte
keine Rede sei . Frankreich würde seine Lücken durch Zu¬
teilung deutscher Kriegsschiffe ausfüllen können .

Paris , 20 . Febr . Die Finanzfrage tritt in der
Presse immer mehr in den Vordergrund . >,Temps "

, „ Pe¬
tit Parisien " , „ Petit Journal "

, „ Action Francaise "
, so¬

wie auch die rechtssozialistischen Blätter verlanaen volle

Bezahlung aller Kriegs kokett durch DeutßH -
land . Nur „ Journal du Peuple " meint , es wäre ein
sehr großer Irrtum , zu glauben , Deutschland werde be¬
zahlen .

London , 20. Febr. (Reuter. ) Lloyd George er¬
hielt die dringende Aufforderung , nach Paris zu kom¬
men . Er wird morgen vormittag in einer Bergarbeiter -
Versammlung eine Ansprache halten und unmittelbar
daraus nach Paris abreisen . ^

Die franzöfischen Steuerpläne .
Paris , 19 . Febr . (Havas . ) Finanzminister Klotz

wies im .Haushaltausschuß auf die ungeheure Belastung
der französischen Finanzen hin . Die Zivil - und Mili¬
tärausgaben im Laus des letzten Finanzjahrs seien aus
50 Milliarden Franken gestiegen . Außerdem habe Frak -
reich verbündeten und befreundeten Nationen beträchtliche
Beihilfe gewährt . Er sei im Begriff , einen Entwurf für
eine Steuer auf das Kapital fertigzustellen , der vi >n
den Steuerzahlern ein bedeutendes Opfer fordern werte .

Mannerheim in Kopenhagen .
Kopenhagen , 19 . Febr . Der Reichsverweser tun

Finnland , General Mannerheim , ist zum Besuch
des Königs hier eingctroffen . Bei der Tafel im Schloß
AmalienborA sagte Mannerheim , das finnische Volk
wolle in nähere Beziehungen zu denjenigen Völkern
treten , mit denen es gemeinsame kulturelle , politische und
wirtschaftliche Interessen habe .

Streik der Presse .
Madrid , 20 . Febr . ( .Havas . ) Die Parlament

journalisteii verweigerten die Teilnahme an den Sit¬
zungen des Parlaments . Die Zeitnngsredakteure e >
klärten sich mit ihnen solidarisch . Kein Blatt veröffent¬
licht einen Sitzungsbericht .

F - ^ Baden .
' -

<? ) Singen -Hohentwiel , 21 . Febr . Der hiesige
Borschußverein wird sich infolge der Ueberfüllnng Singens
mit Bankett auflösen . Der Verein besteht fett 18 Jahren .

(-) Iffezheim , A . Rastatt, 21 . Febr. Die hie¬
sigen Sozialdemokraten haben ein Ultimatum an an das
Bürgermeisteramt gerichtet , in dem der Gemeindevorstand" ft ^ Awilligrr Abdankung aufgefordert wird .

' ^ '
-̂ Mutmaßliches Wetter -Myi .^ .

i Süddeutschland befindet sich im Rücken einer mit
ihrem Drehpunkt im Nordwesten vorüberziehenden De¬
pression , die einen Nachschub erhalten dürfte . Am Sonn¬
tag und Montag ist mehrfach bewölktes , jedoch nur zu
seriugen Niederschlägen geneigtes , mäßig kaltes Wetter
,u erwarten . - — -- - - - -- - -

verpflichtet , durch eine Preistafel die genauen Ver¬
kaufspreise ersichtlich zu machen . Die Preise müsset
ferner an jedem einzelnen Korb oder sonstigen Behälter
angeschrieben sein . . , , .
' - _ ^

Württemberg .
op . Stuttgart , 2 k . Febr . ( Ve rsassu n gge .

bende L a n d es kir ch en v er sa m mlu n g . ) Das
Wahlgesetz wird in Nr . 4 des Amtsblatts des Ev . Kon¬
sistoriums veröffentlicht . Es ist seinen .Hauptzügen nach
ans den kürzlichen Verhandlungen der 8 . Landessynode
bekam, ! . In der Stadt Stuttgart sollen 4 weltliche und
2 geistliche Abgeordnete gewählt werden , in den Kirchen -
bezirken Cannstatt , Heilbronn und Ludwigsburg je 3
weltliche und 1 geistlicher Abgeordneter , in den übrigen
Bezirken je I weltlicher und in Gemeinschaft mit 1 —-Z
andern Bezirken l geistl . Abgeordneter . Für die Wahl
des letzteren sind zusammengenommen die Bezirke Stutt -
gart - Aml und Nürtigen , Tübingen - Urach, Reutlingen ,
Münsingen , Ulm -Geislingen , Göppingen -Welzheim , Eß ,
lin gen-Kirch heim , Heidenheim -Aalen , Balingen -Tuttlin »
gen, Jreudenstadt -Sulz , Leonberg -Böblingen , Neuenbürg -
Calw , Besigheim -B 'mckenheim, Backnang -Marbach , Waib¬
lingen -Schorndorf , Hall -Gaildorf , Nagold -Herrenberg ,
Oehringen -Künzelsau -Weikersheim , Knittlinaen -Vaihin «
gen , Crailsheini -Blaufelden -Langenburg , Weinsberg ,
Nenenstadt , Blaubeuren -Biberach -Ravensburg . Die Wah¬
len werden voraussichtlich im Mai stattfinden .

(-) Stuttgart , 21 . Febr. (Belohnung .) Füi
) ie Ermittelung Her Diebe , die in Hohenheim vier
Ochsen gestohlen haben , hat die hiesige Stadtverwaltung
500 Mk Belohnung ausgesetzt . .

( -) Stuttgart , 21 . Febr. (Bereite lter Raub¬
mord . ) Am Samstag , den 15 . Febr . 1919 , hat die
Polizei einen bis in die Einzelheiten vorbereiteten Raub¬
nord an einem Geldbriefträger unmittelbar vor der
Ausführung durch die Festnahme des 39 Jahre alten
Buchbinders Karl Weber von Nürnberg vereitelt . We¬
ier , ein wegen Meuchelmords mit 20 JahrewZ ucht -
wns vorbestrafter , begnadigter Verbrecher , hatte unter
falschem Namen eine Postanweisung aufgegeben , uni den
Briefträger nach einer abgelegenen Wohnung zu locken .
Tie Wohnungsinhaber und der Briefträger sollten mit
Vorgefundenen Schlingen erdrosselt werden .

-» Mm , ,21 . Febr. (Kriegsgerichte . ) Am
reichsten Dienstag finden zum ersten Mal seit Ausbruch
m- - Revolution wieder Verhandlungen des Gerichts der

Brigade statt . Es steht eine übergroße Anzahl von
Ll rasteten zur gerichtlichen Aburteilung . Bei der Recht -
pre .l .ung wirken nunmehr , wie die „ Ulmer Zeitung "

iericlftet , auch Soldaten (nicht bloß Offiziere ) mit , die
n den letzten Wochen vom Soldatenrat der einzelnen
Truppenteile gewählt wurden .

Ein Zeichen der Zeit . In einer Verhandlung gegen zwei
pigcndltche Raubmörderinnen in Berlin wurden alle Per¬
sonen , die den Zuhörerraum des Gerichtssaals betraten , von
Soldaten untersucht , weil das Gericht eine Mitteilung erhalten
lalle , daß im Falle der Verurteilung Spartakisten Eierhand¬
granaten gegen die Richter schleudern werden . In der Tat wurden
vei einem Zivilisten zwei solche Granaten gesunden .

Ein Luftomnibus . Der Luftomnibus Goliath hat seine erste
Fahrt von Paris nach London und zurück gemacht . Es hatte außer
den Bedienungsmannschaften 12 Fahrgäste an Bord und stieg
vormittags 11 . 15 Uhr in Paris auf und kam 3 .59 Uhr nach¬
mittags in London an . Am folgenden Tage kehrte er zurück :
er flog 12 .23 Uhr nachmittags in London ao und kam 3 .39 Uhr
in Paris an .

EM

WM Lokales .
Die allgemeine Sonntagsruhe soll nach dem

„ Konfektionär " am 1 . April an eingeführt werden .
— Kurs für Jugendpflege . Von der Deutschen

Zentrale für Jugendfürsorge , der Sozialen Arbeitsge¬
meinschaft Berlin -Ost und der Zentralstelle für Volkswohl -
fahrt ist . wie die „ Soziale Praxis " Nr . 20 mitteilt , die
Veranstaltung eines achtwöchigen Kurses in Berlin
zur Einführung in die weitverzweigten Gebiete der Ju -

gendpilege und Jugendfürsorge beabsichtigt . Neben den
Vorlesungen wird den Teilnehmern Gelegenheit geboten
werden ,

"
in den verschiedenen Zentralen der Jugend¬

arbeit in Berlin praktisch mitzuarbeiten . Anmeldungen
sind baldigst an eine der drei genannten Organisationen
zu richten . Sobald es die Zeitverhältnisse ermöglichen ,
soll eine voll ctusgebaute Jugendpslegerschule ins Leben
treten .

- Die Zahl der Erwerbslosen in Deutsch»
land bctrug nach den Meldungen der Dcinobilmachungs-
kommission Anfang Februar 905 l37 gegen 501610 An¬
fang Januar . Davon entfallen auf Groß -Berlin 231180 ,
Bayern 75 460 , Württemberg 25 878 , Baden 21077 .

— Das Brot . Nach einer lehrreichen Statistik
hat die Grundmenge der Brotration im Winter 1917
wöchentlich betragen in Dänemark 2205 Gramm , Bul¬
garien 2100 , England 2010 , Deutschland 2006 ,
Schweden 1820 , Finnland 1820 , Holland 1778 , Italien
1750 , Türkei 1760 , Schweiz 1692 , Oesterreich 1533 , Pe¬
tersburg 1428 , Frankreich 1400 , Norwegen 1400 Gr .

— Die Preise für elektrische Artikel werden ,
wie aus Berlin gemeldet wirk , nach dem Monat März
sprunghaft in die Höhe gehen .

— Versteigerung von Heerespserde » . Am 6.
und 7 . März , von 11 Uhr vormittags ab , werden beim
l . Ersatzpferdedepot in LndwigsbUrg ungefähr 150
nicht mehr dienstfähige MilitäiPferde , darunter einige
schwere Zugpferde , versteigert .

— Zur Bekämpfung der Pserdesenchen sollen
alle von der Heeresverwaltung verkauften Pferde , Maul -
liere und Esel nachträglich tierärztlich untersucht werden .
Von den nach dem 15 . November eingestellten Tieren
werden Blutsproben entnommen .

— Eine Viehzählung findet wieder am l . März
statt . Sie erstreckt sich

'
ans Pferde , Rindvieh , Schafe ,

Schweine , Ziegen , Geflügel Gänse , Enten , Hühner ) unk
Kaninchen .

Verkanf von Gemüse und Obst. Nach ei
uer Bekanntmachung der mrtt - Landesversorgungsstelle
sind die Verkäufer von Gemüse und Obst im Kleinhandel

Ginge fand .
Für die , unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion nur die pressgesetzliche Verantwortung .

Milddad . Dem Einsender W Sch in Nr. 44 teile
ich zu seiner Beruhigung mit . daß von dem Fadm auch
Kriegsteilnehmer bekamen , denn der Faden wwde mir im
freien Verkehr überwiesen und verkaufte ich solchen an Jeder¬
mann ohne Ausehen der P - rion für 33 und 40 PH . per
Rolle , aber daß ich mit 600 Rolle « nicht die ganze Einwoh¬
nerschaft befriedigen kann , wi d jedem Einsichtigen klar sein .

Im übrigen laße ich mich auf derartige ZeituneSanarisfe
nicht mehr ein , denn d durch wird der nun einmal herschende
Mangel an Ware nicht beseitigt .

Philipp Losch .
* Bei der gestern siattgefundenen EtatSberatung wurde

Herrn Kaufmann Brachhold einstimmig als Stadtpfleger ge¬
wählt ferner wurde u . a . beschlossen: Die Zahl der nutzungs¬
berechtigten Bürger Wildbad « aus 750 zu erhöhen .

Reichsdrmd zum Schutze der deutschen Kriegs - rmd
Zivttgefangeue .

Die Ortsgruppe Pforzheim sammelt hierfür Mitglieder
der Beitrag ist nach Belieben jedoch nicht unt - r 1 Mark .
Die Bestrebungen des Vereins sind: l . beschleunigte Rück-
aabe oller Kriegsgefangene , 2 . bis dahin Besseruna ihrer
Lebensbedinaungen . Es ist jedermanns Pflicht im Jntresse
unserer Gefangenen im Ausland dem Bunde beizutreten .
Eine Einreichnungsliste liegt bei uns auf und bitten wir
hiervon ausgiebigen Gebrauch zu machen .

Gvang . Gotte - d ' - nst . Sonntag , den 23 . Februar
Vorm .

'
4 10 Uhr Predigt Stadtpfarrer Rösler .

>korm g/ft ll Uhr Kindergottesdienst
nachm l Uhr Christe ' lehre ( Töchtern ) Stadtvikar Nemppis .

bends Z Uhr Bibc-lstunde St dtvikar Nemvvis
Katt ». Gottesdienst . Sonntag de» 23 Februar

9 V- Uhr Predigt und Amt ^ 2 uhr Andacht .
Nontaa keine hl . Messe, an den übrigen Werklagen 7 °/ . Uhr
bl . Messe.
Freitag Abend «j " , Uhr Betstunde ,
leicht : SamStag von 4 Uhr an .
stomunion Sonntag um 7 und 8 Uhr , an denWerktagen
->ei der heil . Messe .

AWI - s . Ä >W »7

Wltt-PmlMMllil
M rge « So « « aü de« 23 . Aebrri«,

finde ! im der Ilten Linde eine

Uersamm ' inig
statt , wozu die Mitglieder « iugelwen weiden . Tagesordnung
steuwahl eines Schriftführers und sonst wichtige Angelegen¬
heiten .

Der Vorstand G -. pl Koni et sch .

DiuNt UNd Verlag der B . Hofmann ' scken Bucht» „ -t - rei »»
V ldbad . Verantwortlich : ? Reir - Hatt ' das . " st



Wekannrmcrchung .

Die Stadtgemeinde hat folgende Gerätschaften käuflich zur
Wiederveriintzernng erworben

10 Stück Handbeile groß per Stück 4 Mk . 50 Pfg .
10 „ klein „ ^ 2 SO
80 ,5 Spaten 2 ,/ 50
60 Pickel groß 4 SO ,/
30 „ klein 3 50 7710 Handsägen 8 —

Anmeldungen hierauf nimmt die Polizeiwache im Rathaus
in der Zeit vom
Samstag den 22 . bis Montag den 24 . Febr . 1919

je vormittags von 10 - 12 Uhr entgegen ,
an welche man sich auch wegen Besichtigung der Gegenstände
wenden kann .

Dig Abgabe erfolgt , falls die Anmeldungen den Borrat
übersteigen , im Wege der Verlosung .

Wildbad , 20 . Februar 1919 . Stadpfiege .

ÜiiMiW in 8>»i>- M Mstdkükt WNdo
mii IlWllW.

Am Sonntag , den S3 . Februar
nachmittags halb 3 Uhr

findet eine

Versammlung
im Hotel Palmengarten statt wozu die verehrt . Mitglieder
ersucht werden in Anbetrachtder wichtigen und dringenden
Tagesordnung , welche im Lokal bekannt gegeben wird , voll¬
zählig zu erscheinen .
_ _ _ Der Vorstand .

Liederkranz -Wildbad
Morgen Sonntag nachmittag von V» ? blhr ab

gesangliche Unterhaltung
im Sommerberghotel , wozu unsere passiven Mittglieder
und alle Sangesfreunde sreundtichst eingeladen sind.

Der Vorstand .

NMbss .

Sonntag , den S8 . Februar von 2 Uhr ab

Vvdnngssolrtvssvn
von r Uhr «b « usschitßen eine « , on einem Mitglied « ge¬
stifteten

LkrvvVrvises
sowie einer Scheibe .

Vs» Leiiiitxenmeislarsmt .

K . W . Jeuerzeugo Mk . 3

L .

bei

. Wcrö . Mk 2 .80

Krfatzsteine 30 Ufg .
Nvennstoff -Ikafche Wk , 1.20

Chr . Schmid u . Sohn .
_ König -Karlstraße 68 und 71 .

Loöenzoppen
aus Milttärwoilachdeckenstoff gearbeitet in schöner Qualität
sind eingetroffen und kosten:

WKMiMil Mk . KV » er Ztiak
Mms -Men Mk. y .?3 »er- Ssiick

kd . SosoL , ^pilSbaS
Mein in der Rennbachstraße gelegene » Grundstück

mit "
Wohnhaus

setze dem Verkauf aus
Frey zum milde « M ann

ttvpotkeken -

Oarletien
SN s» ünlit ! ic.'tt^ 2insxnliier Äkxugeken .

Stabil L keckerer
k

'
ütLlkL V^ iläbaä

StsWhslz,- Zlsügti,
ii. Bch-Hch-Vwkns.

Am Samstag den 1 . März
1919 vormittags 10 Uhr im
Jägerhäusle in Wildbad aus
Staatswald Auchbalde , Blumen
auerteich , Ochsenweide , Enzrisse
Neuriß , Meßbalkenriß , Bord .
Waldhiitte : 45 Ahornstämme
mit Fm : 2 ! V . , 3 V . und 0,2
V ! . Kl . ; Rm : 24 ahom - und 5
Erlen -Klotz mit etwas Nutzholz
Baustangeu : 686 , k. 3 261 j .
b , 33 , lll . Kl .
Hagstangen ' 135 I . I lS ll . 64
lll . Kl . Hopfenstange » : 137 I.
135 II. , 5 lll ! 90 IV . , 180
V . Kl . Rebstecken : 4201 . 240
! I . Kl . und 1 >0 Bohnenstecken
Lvsverzeichnisse von der Fvrst -
direktion , K . f . H . , Stuttgart .

»E HM
an beliebigen Plätzen , mit und
ohne Geschäft , behufs Unter¬
breitung an vorbemerkteKäufer .
Besuch durch uns kostenlos .
Nur Angebote von Selbsteigen¬
tümern erwünscht an den Ver »
lag der

sttlMl-iiMzlifMlch
Frankfurt a . M ., Hansahau ».

Irrrin /

Samstag abend 8 Uhr

Singstunde
bei Mitglied Schäffler zur
Eisenbahn

Der Porstaud

Vskein

M8 Markgräfler
( Naturwein )

per ' /i Fiter 180 Mark
hat i « NuSfchank

H istkcrus z . Lrnöe .

^Vilcibac ! .
Heute abend 8 Uhr

Singstunde.
Der Vorstand

Kinen

äMtliragru
(Holländer )

ha ! billig zu verkamen .
M ' ercS in der Eroed . s241

Gutes

Gummiband
für Strumpfbänder ist wieder
nngetroffen bei

Rodert Rieringer .

3 tüchtige fleißige^
Arbeiter

für Platz und Werk zum so¬
fortigen Eintritt gesucht.

Mindhofsage .

Einen

lieber
hat zu verkaufen

Albert Hnst.

I vr . üöiLi «» D

liMKltrie» - Wen
» inck rnvrLtie

in » I « u Ipnt I
« »MM

Ivßvahnen
einfach und verschließbar
empfiehlt

R . Treiber .

Nalslin -

8pän6
Ehe mische Reinigung im Hause

Besser wie Gallseife !
empfiehlt

« arl Wilh . K - tt .

RLuwLdM -

ÄLMpgj
emstehlt K . W . Mott .

Par-

fümerie-

tttl-

Toilette

Artikel

Mundwasser
Bals . Mundwasser 3 .80
LohseS Mundwasser
Pergenol - Muiidrsass » r-T «blet .
Kosmodont usw .

Zahnpaste «
Kali , Klora , Chlorsdont ,

Pebeco usw.
Parfüme

Dralle ' s III 8 .86 u . 4 .8-
Rosa Centisolia
Nokoko - Veilchen
Fascinata , Akazina
Veilchenduft 2 . SO
Niäma 30 .—
Elata 30 .— usw .

Haarwässer
Dralles Birkenwasser
Birkenwasser
Kräuterwasser Mk . 6 — 4 .80
Kamillenextrakt
Bayvum la .

(alles noch spiritußhaltiz )
Haaröle

Klettenwurzelöl 1 .80 — 1 34
Blumenöl

Brtllantine
in fester Form u . flüssig

Hast - u. Gesichts -
pflegemtttel

Lohse» Liliemnilch 2 . - 6
Gmkenmilch
Kombella -Mandelkleie
Kaloderma — .25, — . 56
— . 75 bis l .75
Fußstreupulver

Haut - Mremes
Nivea , Kombella , Oj «
Krasotan , Alpenblüten ,
Leo Mouson , Uralla us« .
la . fettreiche und settlsse

Präperate
Brennl mpen

gut vernickelt .

Nagelpflegemittel
Stein der Weisen 2 . —
Nagelplättchen 1 .50
Nagelcreme 2 .80 - 1 . 5-
Nagelwasser
Oja -Nagellack,7 . 50
Nagelpolideure Mk . 8 . u . 4 . 50
Nagelpllege - Garnituren
SS . — bi « 4 .S0

Haarbürsten
35 .— bis 1 . 7 »

Kleiderbürsten
12 . — bi » 3 . 20

Pndee (Gesicht)
»de Farbe , feste Farm UN«

lose,
auch hübsche Luxuspackung

K . - A - Seife
und -Pulver

Haarentsettnngs
Puder

r .50 bis 1 .8S
Frisierkä ^ me

8 .—bi« 1 . 20
Zahnbürste «
2 SO bis 0 .86

Handbürsten
e — bis 2 .»«

Rasierapparate
»0 .— bis 18 .—

Rafiercveine , «ite Ware
große Tube Mk . 3 .50

Ersatzklingen
Dutzend bi» 6 .—

Schirme
»« .— bis «4, —

Berg - und
Spazicrstöcke

S — bis 2 .26

Sport-

und «

Luxus-

Ware«

' Kö uisches W ssser
Ttvff -Hosenträger

6 — bis 2 .50
'

Haub » NMtze
Stück 1 . 86 und 2 Mk .

Olirnnktze
extra groß Stück 2 . 80 Mk .

TirmoSslifche »
mit Gummiisolierung

17 . — bis 8 .50
mit und ohne Tragriemen

Wickelgamaschen
12 .20 - bis 7 . 56
auch reine Wolle
Elektrische

Tuschenlampen
9 .50 bis 2 . 7-
Batterien 1 .80

Phst § -Apparate
Ernemann - Contessa
190 .— bis 14 . 20

Photogr . BadarsSartikel
und Chemikalien

Entwickeln u . Topieren
Cigarren und

Cigarette «
in nur guter Qualität
Portemonnaie -

nur echt Leder

Rodelschlitten
Schn eschnhe

prima Hölzev
MK . 40 - SS - » V

Skispanner Paar Mk . 3 .50
Skistöcke
Tragriem »»
Wachse u s . w .

Schneeschuh n . Rodel¬
schlitten Berleih -

Anstalt

kaust man
bei

kkr . 8ckwiä

L 8olm
Tabackcoaren -

Grotzhandlnng

Varfilmerle- Kport -

nnd Photogeschüft

mit

Damonfrisior-

Abteilungen

KSnig-Kartstratze
« » « . VI

M
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